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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Neue Medien

Mit einer Motion verlangte Viola Amherd (cvp, VS) die Schaffung eines freiwilligen
Qualitätslabels für kinder- und jugendgerechte Websites sowie die Verbreitung eines
solchen Labels im internationalen Umfeld. Damit sollen aktuell bestehende
gesetzgeberische Lücken im Bereich Social Media, Datenschutz und Urheberrecht
geschlossen werden. In seiner Antwort vertrat der Bundesrat ebenfalls die Ansicht, die
aktuellen Jugendschutzmassnahmen seien nicht ausreichend und müssten verstärkt
werden. Bevor der Bund hier tätig werde, seien jedoch die Ergebnisse der laufenden
Arbeiten im Rahmen des 2010 gestarteten Nationalen Programms für
Jugendmedienschutz und Medienkompetenzen sowie die Resultate des in Erfüllung
eines 2011 überwiesenen Postulats zu erstellenden Berichts abzuwarten. Aus diesen
Gründen hatte der Bundesrat im Vorjahr die Ablehnung der Motion beantragt. Der
Nationalrat entschied im Herbst des Berichtsjahres allerdings anders und überwies das
Anliegen unter Opposition der FDP und der SVP zur Beratung an den Ständerat. 1

MOTION
DATUM: 26.09.2013
MARLÈNE GERBER

Im Oktober präsentierte die Landesregierung einen in Erfüllung eines Postulats Amherd
(cvp, VS) erstellten Bericht zur Rechtslage in Bezug auf Social Media in der Schweiz. Der
Bericht ortet keine namhaften gesetzgeberischen Lücken im schweizerischen Recht,
die gar die Schaffung eines eigenen Spezialgesetzes erfordern würden. Bei umsichtiger
Anwendung der bestehenden, oftmals allgemein gehaltenen Bestimmungen wie
beispielsweise derjenigen im Datenschutzgesetz sowie im Straf- und Zivilgesetzbuch
könnten die meisten Herausforderungen von Netzwerkplattformen gemeistert werden.
Erschwert würde die Durchsetzung bestehender Regelungen jedoch durch den
internationalen und teils anonymen Charakter der Kommunikation über Social Media
Kanäle. Gesetzlichen Anpassungsbedarf prüfen will der Bundesrat etwa für einzelne
Aspekte in den Bereichen Daten- und Jugendmedienschutz sowie in der Frage zur
zivilrechtlichen Verantwortlichkeit von Internet-Dienstleistern. Diesbezüglich reagierte
die Regierung auf ein Urteil des Bundesgerichts vom Februar, das die Tageszeitung
„Tribune de Genève“ (TdG) für persönlichkeitsverletzende Beiträge in einem auf der
Homepage der Zeitung abrufbaren Blog verantwortlich gemacht hatte. Auf der
Internetseite des Tagblattes ist jedermann berechtigt, einen Blog zu führen. Diese
Rechte hatte auch Eric Stauffer, Präsident des populistischen Mouvement citoyens
genevois (MCG), wahrgenommen und in einem seiner Beiträge den ehemaligen Direktor
der Genfer Kantonalbank attackiert. Die höchste richterliche Instanz der Schweiz war
zum Schluss gekommen, dass die TdG mittels zur Verfügung stellen der Plattform zur
Persönlichkeitsverletzung beigetragen habe und laut geltendem Recht zur
Verantwortung zu ziehen sei. 2

BERICHT
DATUM: 09.10.2013
MARLÈNE GERBER

Auf Anraten ihrer einstimmigen Kommissionen für Wissenschaft, Bildung und Kultur
(WBK-NR, WBK-SR) sistierten die Räte im Berichtsjahr eine Motion Amherd (cvp, VS) zur
Einführung fakultativer Qualitätslabels für kinder- und jugendgerechte Websites. Man
sei in diesem Bereich nicht untätig geblieben: Die ständerätliche
Kommissionssprecherin Géraldine Savary (sp, VD) verwies auf das im Folgejahr
auslaufende Programm "Jugend und Medien", auf verschiedene in der Zwischenzeit
deponierte Motionen, die den Bundesrat in diesem Bereich zum Handeln auffordern,
sowie auf von der Zivilgesellschaft initiierte Aufklärungsarbeiten. 3

MOTION
DATUM: 20.03.2014
MARLÈNE GERBER

In der Wintersession 2015 lehnte der Ständerat die im Vorjahr sistierte Motion Amherd
(cvp, VS) zur Möglichkeit der Einführung von Qualitätslabels für kinder- und
jugendgerechte Websites entgegen dem Beschluss des Nationalrates ab. Dabei stützte
er sich auf die einstimmige Empfehlung seiner zuständigen Kommission (WBK-SR),
welche die Massnahme der Qualitätslabels in ihrem Bericht als nicht zielführend oder
gar kontraproduktiv bezeichnete, da der Anreiz zum Besuch von als sicher deklarierten
Seiten gerade für die entdeckungsfreudige Jugend eher gering sei. Nach wie vor
erkennt die Kommission jedoch Regulierungsbedarf zur Gewährleistung einer

MOTION
DATUM: 03.12.2015
MARLÈNE GERBER
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altersgerechten Mediennutzung, will jedoch vorerst bereits in die Wege geleitete
Schritte des Bundesrates abwarten. Neue Massnahmen sollen im Rahmen der
anstehenden Revision des Fernmeldegesetzes verankert werden. 4

Keine Folge gewährten die WBK-NR und der Nationalrat einer parlamentarischen
Initiative Amherd (cvp, VS), die den Bund mit der Schaffung eines
Medienkompetenzzentrums für Kinder und Jugendliche beauftragen wollte. Um ihrer
Forderung Nachdruck zu verleihen, berief sich die CVP-Nationalrätin auf den in
Erfüllung einer Motion Bischofberger (cvp, AI) erarbeiteten Bericht "Jugend und
Medien" worin der gegenwärtige Kinder- und Jugendmedienschutz als unzureichend
und zerstückelt eingestuft wurde, weswegen an der Studie beteiligte Experten die
Schaffung einer nationalen Koordinationsstelle empfahlen. Eine knappe Mehrheit der
zuständigen nationalrätlichen Kommission war hingegen der Ansicht, dass der Bund in
jüngster Zeit bereits einige Bestrebungen unternommen habe, um den Kinder- und
Jugendmedienschutz zu verbessern, so befinde sich etwa ein Aussprachepapier mit der
Film- und Computerspielbranche in Ausarbeitung und eine entsprechende Revision des
Fernmeldegesetzes sei angedacht. Der Nationalrat folgte dieser Empfehlung in der
Maisession 2017, wobei sich SVP, FDP, GLP und BDP bei beidseitiger, maximaler
Fraktionsgeschlossenheit mit 100 zu 72 Stimmen gegen einen Minderheitsantrag von
Seiten der CVP, SP und der Grünen durchsetzte. 5

PARLAMENTARISCHE INITIATIVE
DATUM: 04.05.2017
MARLÈNE GERBER

1) Mo. 12.3122: AB NR, 2013, S. 1719 f.
2) Medienmitteilung BAKOM vom 9.10.13; NZZ, 14.2.13; NLZ, 10.10.13.
3) AB NR, 2014, S. 1734.; AB SR, 2014, S. 334 ff.
4) AB SR, 2015, S. 1177 f.; Bericht WBK-SR
5) AB NR, 2017, S. 726 f.; Bericht WBK-NR vom 26.5.16
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